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bringt rasche Hilfe bei
' Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-

[ sc huB, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
f heiten, Nervenschmerzen. Togal löst die Harn-

I säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver- J

falteten Fällen! 7000 Arzte-Gutachten! Ein Versuch]
' überzeugt! Fr 1 60 In allen Apotheken erhältlich I

Jede Hausfrau sollte sich gegen Unfälle
versichern, die ihr bei ihrer Beschäftigung
inner- und ausserhalb des Hauses und
auch als Sportlerin zusiossen können.
Wir senden Ihnen gerne unsern Prospekt,
der Ihnen jede Auskunft gibt.

H E L V E T I A
Schweiz. Unfall- und Haffpflicht-Versicherungsanstalt

ZÜRICH, Bleicherweg 19

Ab 28.80 in Elektrizitäts- und Sanitätsgeschäften

Daa Leaen der Inserate bringt Getcinn

Ein fllpDtucft
Die nachstehende, schreckliche kleine

Geschichte wird wohl manchen
Ladenbesitzer und manche Verkäuferin der
einschlägigen Branche erbleichen und zu
einem Stärkungsmittel greifen lassen.

Wir haben alle gemerkt, dah es Herbst
isf. Und sogar wenn man es sonst nicht
merken würde, so daran, dafj alle Kinder
Winterschuhe brauchen. Und so geht es
denn in den Schuhgeschäften auch
dementsprechend zu. Es sind so Tage, wo
man Mühe hat zu glauben, daf) die
Schuhe so scharf rationiert sind. Aber
insbesondere den Kindern ist das ja
soweit gleich.

In ein sehr grofjes Schuhgeschäft tritt
eine Mutter mit drei Kindern zwischen
fünf und acht Jahren. Sie wartet zuerst
eine ganze Weile, dann aber erscheint
eine gehetzte und doch freundliche
Verkäuferin und fragt nach ihren Wünschen.
Es dauert lange, denn je rationierter und
teurer die Dinge sind, desto sorgsamer
will man sie begreiflicherweise auslesen.
Berge von Schachteln haben sich
angesammelt, zahllose leuchtendneue
Einzelschuhe liegen herum, werden von Mama
und Kinder immer wieder in Erwägung
gezogen, und schließlich ist es soweit,
die drei Paare sind gekauft, notiert und
zur Kasse geschickt. Unterdessen sucht die
Mama unter den Trümmern nach den
alten Schuhen ihrer Kinder, aber diese
sind unauffindbar. Papier fliegt durch die
Luft, Schachteln werden aufgemacht,
die Schuhe bleiben verschwunden. Auf
einmal ergreift eine böse Ahnung die
Verkäuferin. «Habt Ihr etwa Eure Schuhe
eingepackt?» fragt sie die Kinder. Genau
so war es. Die beiden Kleineren hatten
alle sechs Schuhe sorgsam in irgendwelche

der vorhandenen Schachteln
eingepackt, und, da es sich um ein sehr
geordnetes Geschäft handelt, waren die
meisten Schachteln von jungen
Lehrmädchen schon wieder an Grt und Stelle,
zum Teil auf sehr hohe Tablare versorgt
worden.

Mehrere Angestellte haben über eine
Stunde Arbeit gehabt, bis die drei Paar
Schuhe wieder beisammen und zur Stelle

Buch eine Ofling
Ein amerikanischer Ingenieur erzählt

die nachstehende kleine Geschichte aus
Sowjetrufjland. Sie scheint uns, als
Lösung für mancherlei auch nichtrussische

Alltagsreibereien gar kein bifjchen
schlechter, als manche andere, da der
Mensch ja offenbar irgendein Ventil
braucht:1

«Zur Zeit, da ich als Ingenieur in
Sowjetrufjland arbeitete, besuchte ich
verschiedene Gruben des südlichen Urals.
Als sich unser Wagen einem Kosakendorf

näherte, sahen wir efwas, was von
ferne an einen Sandsturm erinnerte, in
Wahrheit aber als eine allgemeine Schlägerei

sich herausstellte, an der ein groher
Teil der Männer und Frauen des Dorfes
teilnahm, unter Zuhilfenahme aller
möglichen «Waffen»,\ worunter auch
Guitarren und Balalaikas, auf denen man

offenbar bei Ausbruch des Kampfes eben
gespielt hatte.

Nachdem sich der Tumult gelegt hatte,
stellten wir fest, dah heute ein hoher,
kirchlicher Feiertag war, und dah dieser
seit alten Zeiten zugleich als Tag der
Abrechnung auserkoren war für alle Streitigkeiten

zwischen Verwandten, Freunden
und Nachbarn.

Am Morgen zog jeder und jede die
besten Kleider an, und wér es sich
leiten konnte, legte einen schmalen
Teppichstreifen von seinem Heim bis zur
Kirche. Draufhin ging das ganze Dorf zum
Gottesdienst, von da nach Hause, und
dann wurden die Teppichstreifen aufgerollt

und bis zum nächsten Jahr beiseite
gelegt. Hierauf besuchte man sich
gegenseitig und trank in jedem Hause ein
paar Gläschen Wodka, dessen Wirkung
nicht lange auf sich warten lieh. Und
jetzt begann jeder die Meinungsdifferenzen

des vergangenen Jahres aufs Tapet
zu bringen, die Beleidigungen, die er
hatte einstecken müssen, die Benachteiligungen,

die er vermeintlich oder in

Wahrheit erlitten hatte, und begann
die Schlägerei. Am nächsten Tage mufjfen
alle wieder nüchtern sein, und vor allem
sämtliche Streitigkeiten bis zum nächsten
Jahre wieder begraben. Die Dorfleute
versicherten uns, das System sei
ausgezeichnet. Wenn irgendeinmal in der
Zwischenzeit ein Streit zu entstehen drohte,
wurden die- Parteien darauf aufmerksam
gemacht, dafj sie am nächsten hohen
Feiertag Gelegenheit zum Austrag
bekommen würden. Und damif herrschte an
364 Tagen im Jahr Frieden im Dorfe.

(J. Littlepage.)

Bei f ingetrjüt
Ich war damals ein neunjähriger Bub,

und das kleine Mädchen, das für
vierzehn Tage, uns gerade gegenüber, bei
seiner Grofjmutter in den Ferien war, hatfe
mit seinen goldenen Haaren, seinen rosigen

Bäcklein und seiner Mischung von
Koketterie und Zurückhaltung mein Weifbild

vollkommen erschüttert. Aber auf
einmal waren die vierzehn Tage vorbei,
und sie muhte zu ihren Eltern zurück,
weif weg, und ich hatte nicht viel
Aussicht, sie je wiederzusehen.

Es war unbedingt nötig und dringend,
dafj es mir noch gelang, irgend eine
Bindung fürs Leben zwischen uns herzustellen,

und so ging ich denn in den
Dorfladen und suchte nach einem Geschenk,
das für sie vollkommen genug wäre. Ich
fand es auch, es war ein klei.ner, silberner
Fingerhut, auf dem Blümchen und
Verzierungen eingraviert waren, aber ach I

er war unerschwinglich teuer.
Und doch mufjte ich ihn haben. So trat

ich denn schlotternd vor meine Eltern hin
und sagte: «Ich mufj sofort fünfzig Cents
haben, es ist sehr wichtig. Ich kann Euch

nichf sagen, wofür, aber es ist efwas
Anständiges. Und sehr wichtig.» Alle
ausdenkbaren Torturen hätten den Zweck,
für den ich es brauchte, nichf aus mir
herausgebracht.

Mein Vater war Pfarrer in einer
Gemeinde, wo Fünfzigcenfsfücke ein
Vermögen darstellten. Wir Pfarrerskinder
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bringt rozcks i-iiiie bei
' (Zelenk- unci cZIiectersctirne'ien, «exen-

l sci'uS.kkeums.Isctiias.Ii-rlciiltung» t<.-sn»<
I tielten.t'iecvenscbrnei'ien. logn! !özt6is kiorn-
zöure un6 izt boicts'ientötsn6 Wirk» 5sib5t in ver- j

scàtsn Löiien! 7000/Xrzts-Qutockten! LinVsrzuckj
' überzeugt! fr i àl) in oiisn ^potkeicsn erköitiick /

iscio kisuzirsu zoiits iicii gsgsn I-Inlsl!s
vsrzicksrn, ciis iiir bsi iiirsr ösicksitigung
inner- unci au»»erksib cis» i-isu»s» unci

sucii s!» Hporiisrin iu»to»»en icönnsn.

!-! ^ l_ V ^ ^ /X
^cii««ii. I»Inis!i- unci l-loitpl!iclit-Vsr»icii«rung»an»tsIt

iî. O k? I Q »-< iSIoIc-I-,«j.i-w«g IS

/^b 2S.S0 in tlisktàitâtîZ- unci Ssnitâtsgesckâttsn

ilZir» j^e»e»» «len /-»«en«»te bntnHrt Ksiot-»»» /

Lin flipdrurk
Ois nsckztskoncls, zckreclciicks icisins

Oszckickts v/irci woiii rnsnctisn >.scien-
bszitzsr uncl msnciis Vsricsutsrin cisr sin-
zckisgigsn iZrsnciis srbisiciisn unci zu
sinsni 5tsr!cungzmitts! grsitsn Iszzsn.

Wir bsbsn siis gsrnsrict, cisl; ss kisrlzzt
izi. Uncl sogar wsnn man sz zonzt nicbt
rnsrtcsn würcis, zo cisrsn, clsh sits Xincisr
Wintsrzciiuiis brsucksn. Unci zo gsbt SZ

cisnn in cisn 5ckukgszcksttsn sucb cism-
sntzprscksnci zu. Lz zinci zo Isgs, wo
msn //üks bst zu gisubsn, clslz ciis
5ckuks zo zcbsrt rstionisrt zinci, ^bsr
inzbszoncisrs cisn Xinclsrn izt clsz ja zo-
wsit gisicb.

in sin zsbr grohsz 5ckukgs:ckstt tritt
sins //uttsr mit clrsi Xinclsrn iwizcbsn
tünt unct sckt isbrsn, 5is wsrtst zusrzt
sins gsnzs Wsiis, cisnn sbsr srzcksint
sins gskstzts unci ciocb trsunciticbs Vsr-
icsutsrin uncl trsgt nscb ikrsn Wünzcksn,
Lz cisusrt isngs, cisnn js rstionisrter unci
tsursr ciis Oings Zinci, ciszto zorgzsmsr
wii! msn zis bsgrsitiicksrwsizs suziszsn.
IZsrgs von 5ckscktsin ksbsn zick sngs-
zsmmsit, zskiiozs Isuckisncinsus Linzsi-
zckuks iisgsn ksrum, wsrcisn von //sms
unci Xincisr immsr wiscisr in Lrwsgung
gszogsn, uncl zcklishiick izt sz zowsit,
ciis cirsi pssrs zinci gsicsutt, notiert unci
zur Xszzs gszckiclct. Unisrciszzsn zuckt ciis
//sms untsr cisn Irümmsrn nscb cisn
sitsn Zckuksn ikrsr Xincisr, sbsr ciiszs
zinci unsuitincibsr. psoisr tiisgt ciurck ciis
I-utt, 5ckscktsin wsrcisn sutgsmsckt,
ciis 5ckuks bisibsn vsrzckwuncisn. ^ut
sinmsi srgrsitt sins bozs ^knung ciis
Vsricsutsrin. «kisbt ikr stws Lurs 5ckuks
eingssZsctct » trsgt zis ciis Xincisr. Osnsu
Zo wsr sz. Ois bsicisn Xisinsrsn ksttsn
siis zsckz Zckuks zorgzsm in irgsnci-
wsicks cisr vorksncisnen 5cksckts!n sin-
gsoscict, uncl, cls sz zick um sin zskr gs-
orcinstsz Oszckstt ksnclstt, wsrsn clis
msiztsn 5ckscktsin von jungsn l-skr-
mscicksn zckon wiscisr sn Ort unci 5tsi!s,
zum Iei! sut zskr Koks Isbisrs vsrzorgt
worcisn.

//skrsrs ^ngsztsiits ksbsn übsr sins
5tuncis ^rbsit gsksbt, biz ciis cirsi Lssr
8ckuks wiscisr bsizsmmsn unci zur 5isiis

fluch eine Lösung

Lin smsriicsnizcker ingenisur srzskii
ciis nsciiztsksncis icisins Oszckickis suz
5owjstruhlsnci. 5is zcksint unz, siz l-ö-
zung tür msncksrisi suck nicktruzzizcks

^iitsgzrsibsrsisn gsr icsin bihcksn
zckisckisr, siz msncks sncisrs, cis cisr
//snzck js ottsnbsr irgsncisin Vsntii
brsuckt:'

<<?-ur z^sit, cis ick siz ingsnisur in 5ow-
jstruhisnci srbsiists, bszuckts ick vsr-
zckiscisns Orubsn clsz züciiicksn Ursiz.
^!z zick unzsr Wsgsn sinsm Xozsicsn-
ciort nsksrte, zsksn wir stwsz, wsz von
tsrns sn sinsn Zsncizturm srinnsrte, in
Wskrksit sber siz sins siigsmeins 8ck!s-
gsrsi zick ksrsuzzisiits, sn cisr sin gröhsr
Isi! clsr //snnsr unci Lrsusn cisz Oortsi
tsiinskm, untsr T^ukiitsnskms siisr mög-
iicksn «Wsttsn»,^ worunter suck Oui-
tsrrsn unci IZsisisilcsz, sut clsnsn msn

ottsnbsr bsi ^uzbruck cisz Xsmotsz sbsn
gszpisit kstte.

kisckcism zick cisr lumuit gsiegt kstts,
ztsiitsn wir tszt, cish ksuts sin koksr,
Icirckiicksr Lsisrtsg wsr, unci clsh cliszsr
zsit sitsn ?sitsn zugisick alz Isg clsr ^b-
rscknung suzsrlcorsn wsr tür siis 5trsitig-
icsitsn zwizcksn Vsrwsncitsn, Lrsuncien
unci kisckbsrn.

^m //orgsn zog jscisr unci jscis ciis
bsztsn Xisiclsr sn, unci wèr sz zick isi-
tsn iconnis, isgts sinsn zckmsisn lep-
oickztrsitsn von zsinsm iisim biz zur
Xircke. Orsutkin ging cisz gsnzs Oort zum
Ootiezclisnzt, von cis nsck I-isuzs, uncl
clsnn wurcisn ciis Isopickztrsitsn sutgs-
toiit unci biz zum nsckztsn iskr bsizsiis
gsisgt. kiisrsut bszuckts msn zick gs-
gsnzsitig unci irsnic in jscism kisuzs sin
ossr Oiszcksn Wociics, ciszzsn Wirkung
nickt isngs sut zick wsrtsn iish. Unci

jstzt bsgsnn jscisr ciis //sinungzciitisrsn-
zsn cisz vsrgsngsnsn iskrs; sutz Isosi
zu bringsn, ciis ösisicligungsn, ciis sr
kstts sinztsclcsn müzzsn, clis IZsnsckisi-
iigungsn, clis sr vsrmsintiick ocisr in

Wskrksit sriittsn kstts, unci bsgsnn
ciis 5ck!sgsrsi. ^m nsckztsn Isgs muhtsn
siis wiscisr nücktsrn zsin, unci vor süsm
zsmiiicks Zirsitigicsitsn biz zum nsckztsn
iskrs wiscisr begrsbsn. Ois Ooriisuts
vsrzickertsn unz, cisz 5vztsm zsi suzgs-
zsicknst. Wsnn irgsncisinmsi in cisr ?wi-
zcksnzsii sin 5trsit zu sniztsksn cirokis,
wurclsn ciis Lsrtsisn cisrsut sutmsriczsm
gsmscki, ciah zis sm nsckztsn koksn
Lsisrisg Osisgsnksit zum ^uztrsg bs-
lcommsn würcisn. Unci cismit ksrrzckts sn
Zà4 Isgsn im iskr Lrisclsn im Oorts.

(i. >-it»Isoags.)

Ver §inger!iut
ick wsr cismslz sin nsunjäkrigsr öub,

unci cisz icisins //scicksn, cisz tür visr-
zskn Isgs, unz gsrscis gsgsnübsr, bsi
zsinsr Orohmutisr in cisn Lsrisn wsr, ksits
mit zsinsn goicisnsn kissrsn, zsinsn ro;i-
gsn ösclcisin unci zsinsr //izckung von
Xoicsiisris unci ^urücicksitung msin Wsit-
biici voüicommsn srzcküitsrt. ^bsr sut
sinmsi wsrsn ciis visrzskn Isgs vorbei,
unci zis muhts zu ikrsn Litsrn zurück,
wsit wsg, unci ick kstts nickt vis! ^uz-
zickt, zis js wiscisrzuzsksn.

Lz wsr unbsciingt nötig unci ciringsnci,
cish sz mir nock gsisng, irgsnci sins IZin-

ciung türz i.sbsn zwizcksn unz ksrzuztsi-
!sn, unci zo ging ick cisnn in cisn Oort-
iscisn unci zuckts nsck sinsm Oszcksnic,
cisz tür zis voüicommsn gsnug wsrs. !ck
tsnci sz suck, sz wsr sin iclsinsr, ziibsrnsr
Lingsrkui, sut cism IZiürncksn unci
Verzierungen eingraviert wsrsn, sbsr sck
sr wsr unsrzckwingiick Isusr.

Unci ciock muhts ick ikn ksbsn. 5o irai
ick cisnn zckiottsrnci vor msins Liisrn kin
unci zsgtsi «ick muh zotort tüntzig Lsntz
ksbsn, sz iît zskr wicbtig. ick icsnn Luck
nickt zsgsn, wotür, sbsr sz izt stwsz ^n-
ztsnciigsz. Uncl zskr wicktig.» ^lis suz-
cisnlcbsrsn lortursn ksttsn cisn ?wscic,
tür cisn ick sz brsuckts, nickt suz mir
ksrsuzgsbrsckt.

//sin Vstsr wor ptsrrsr in sinsr
Osmsincis, wo Lünszigcsniztüclcs sin Vsr-
mögsn cisrztsütsn. Wir ptsrrsrzlcincisr
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wufjfen kaum recht, wie so ein Stück
aussah. Er sagte ganz ruhig: «Geh in dein
Zimmer, Bub, ich will es mit deiner Mutter

besprechen». Schon nach ganz kurzer
Zeit kam er, gab mir wortlos die fünfzig
Cenfs und klopfte mir freundlich auf den
Rücken.

Ich kaufte den Fingerhut, verpackte ihn
in eine weihe Schachtel und schrieb nach
langen Qualen folgenden Brief dazu:

«Liebe Gretel, Du wirst mir fehlen.
Komm einmal zurück. Mit lieben Grüfjen,
Johnny.»

Pakefchen und Brief legte ich, nachdem
ich mich nach allen Seiten umgesehen
hatte, vor die Tür des Nachbarhauses.

Zuerst geschah gar nichts. Es kam keine
Antwort, und noch viel weniger der
Dankesbesuch, auf den ich so sehr gehofft
hatte.

Aber tags darauf hafte der Briefträger,
dem ich aufgelauert hatte, wahrhaftig
einen Brief für mich. Ich kletterte damit
auf einen Apfelbaum und las:

«Lieber Freund, Danke für das hübsche
Geschenk. Vielleicht komme ich nächsten
Sommer. Herzlich. Gretel.»

«Lieber Freund» «Herzlich» Hm
ich war etwas abgekühlt von dieser

formellen Verdankung meines kostbaren
Geschenkes, aber ich versteckte den Brief
unter der Verandafreppe und las ihn
immer wieder. Bald darauf wurde mein
Vater in eine andere Gemeinde versetzt,
und von Gretel hörte ich nie wieder.

Was mir heute an dem Zwischenfall
Eindruck macht, ist, dafj keines meiner
Eltern mich weder damals noch später je
nach der Verwendung des Geldes gefragt
hatte. Sie waren mir in einer Krise grofjartig

beigestanden, mit einer für unsere
Kreise hohen Geldsumme. Ihr Vertrauen
gab mir die Sicherheit, die die
Zukunft dann auch rechtfertigte dafj sie
mir jederzeit helfen würden, wenn es sich
um etwas «sehr Wichtiges» handeln sollte.
Auch kindliche Probleme sind «wichtig»
und wenn man Kinder wie menschliche
Wesen behandelt, und Vertrauen zu ihnen
hat, werden sie einem das nie vergessen
und werden sich auch ihrerseits bemühn,
die Erwartungen, die man auf sie setzt,
zu erfüllen. J. C. Long.

ßinüerlogili
Lisbethli und des Nachbars Marthali

machen zusammen in unserm Stübchen
ihre Schulaufgaben. Es entsteht zwischen
beiden nun ein heftiges Getuschel. Und
plötzlich frägt mich Lisbethli: «Gäll Du,
Müetti, 's Gfrüürfleisch chunnf us Sibirie,
will d'Tier dert eso früüre müend!»

Kari
+

Marli wird von der Muffer in der
Speisekammer überrascht: «Jä, was machsch
denn d u do inne?»

Marli: «He, weisch, i verwöhn mi halt
e bitzeli R. W.

Wüssezi, ich photographiere Sie die ganz Zyt, Herr Schteffe, damit min

Maa veruckt wird, wänn er dänn die Bilder xeet!" « New Yorker »

Ein

Leckerbissen

im

6. Kriegsjahr

150 Käsepunkte für 4 kleine
oder 1 große Schachtel

'Nerven¬
schmerzen

Rheuma, Gicht. Ischias,
Erkältungskrankheiten können mit Juridin-
Ovaltabletten rasch bekämpft werden.

Der billige Preis ermöglicht
es jedem, einenVersuch zu machen.
40 Tabletten Fr. 2.. In allen Apoth^
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wuhisn kaum rsckt, wis 50 sin Ziücic
suzzsk. Lr zsgts ganz rukig! «Osk in cisin
^immsr, öuiz, ick wiii ss mii cisinsr //ut-
tsr Izszorscksn». Zckon nsck ganz icurisr
/!sit icsm sr, gsiz mir wortlos ciis tüntiig
Lsnts unci icioptts mir trsunciiick sut cisn
Icücicsn.

ick icsutts cisn Lingsrkut, vsroscicts ikn
in sins wsihs 5ckscktsi unci zckrisiz nsck
isngsn Qusisn tolgsncisn örist cis^u:

«l-islzs Orstsi, Du wirst mir tskisn,
Xomm sinmsi Zurück, //ii iisizsn Orühsn,
ioknnv.»

psicsicksn unct öriss isgts ick, nsckcism
ick mick nsck siisn 5sitsn umgsssksn
kstts, vor ciis Iür ciss ktsckizsrksusss.

^usrst gsscksk gsr nickts, Ls icsm icsins
Antwort, unci nock visi wsnigsr cisr Osn-
icssizssuck, sui cisn ick so sskr gskottt
kstts,

^lzsr isgs cisrsut ksits cisr öristtrsgsr,
cism ick sutgsisusrt kstts, wskrksttig
sinsn örist tür mick, ick icisttsrts cismii
sut sinsn ^rztsiizsum unci iss:

«l.istzsr Lrsunci, IZsnice tür cisz kützscks
Oszcksnic. Visiisickt Icomms ick nsckztsn
8ommsr> iisr^iick. Orstsi.»

«>.islzsr Lrsunci» > «i-isriiick» > l-irn
ick wsr stwsz sizgsicüklt von ciis5sr

tormsiisn Vsrcisnicung msinsz icoztizsrsn
Oszcksnicss, sizsr ick vsrztscicts cisn IZrist
untsr cisr Vsrsncistrspps unci isz ikn im-
msr wiscisr. IZsici cisrsut wurcis msin
Vstsr in sins sncisrs Osmsincis vsrzstit,
unci von Orstsi körts ick nis wiscisr.

Wsz mir ksuts sn cism üwizcksntsii
Linciructc msckt, izt, cish tcsinsz msinsr
Litsrn mick wscisr cismsiz nock zostsr js
nsck cisr Vsrwsnciung cisz Osicisz gstrsgt
kstts. 5is wsrsn mir in sinsr Xrizs groh-
srtig izsigsztsncisn, mii sinsr tür unzsrs
Xrsizs koksn Osicisumms. Ikr Vsrirsusn
gsiz mir ciis 5icksrksii, ciis ciis ?u-
icuntt cisnn suck rsckttsrtigts cish zis
mir jscisrisii ksitsn würcisn, wsnn sz zick
um stwss «zskr Wicktigsz» ksncisin zoiiis.
^uck Icinciiicks proizisms zinci «wicktig»
unci wsnn msn Xincisr wis msnzckiicks
V/szsn izsksncisit, unci Vsrtrsusn ?u iknsn
kst, wsrcisn zis sinsm cisz nis vsrgszzsn
unci wsrcisn zick suck ikrsrzsitz izsrnükn,
ciis Lrwsrtungsn, ciis msn sut zis zstii,
!U srtüiisn. i. C. l.ong.

kinderiogik
i-izizstkii unci cisz KIscktzsrz //srtksii

mscksn ruzsmmsn in unzsrm Ztützcksn
ikrs 5ckuisutgstzsn. Lz sntztskt Zwizcksn
lzsicisn nun sin ksttigsz Oetuzcksi. Unci
oiöiiliick trsgt mick l-izlzstkii: «Osii Du,
//üstii, 'z Olrüürtisizck ckunnt uz 5i>ziris,
wiii ci'Iisr cisrt szo trüürs müsnci!»

Xsri

//srii wircl von cisr //uttsr in cisr 5osizs-
icsmmsr üizsrrszckt: «is, wsz msckzck
cisnn ci u cio inns?»

//sriii «kis, wsizck, i vsrwökn mi ksit
s izitisii Iî. VV.

Wiìs8ô?i, icii pliotogisptiisis 8is ciis gsn? I^t, lisrr Leiitsifs, cismit mm

iVlss vöMLkt mili, wsnn si ciàmi clis öüciöt xsst!" .< »i«« v°ri<°r »

ein

I.seI(Sfbi88kn

im

K. Xsiegsjskr

ISO Xàsepunicls rllr 4 icisins
ocisr 1 groks Soriscritei

Nerven-
Lckmels^en

«o lsdioNon pr. 2.. In siisn äpotn^
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